
Erscheint täglich Nachmittags ID IS kg A Beilagegebühren S Mark
lboniicmcntspreis DR W W I W A LKRWU M W W N W K U W I R W W W für Sie nächstfolgende Nummer

äerteljährlich für Halle und durch UM MM A U N E M W UM UM M M I M UM U U bestimmt werden bis UhrVor
die Post bezogen 2 Mark M W W V v mittags gröbere dagegen Tagszuvor erbeten

J wtt spr is Achtzigster Jahrgangz le oder n R7u/i Pfg Amtliches Verordnungsblatt sür die Stadt Halle und den Saalkreis An m n Bur au
Im Selbstverläge des Magistrats der Stadt Halle

M 47 Dienstag den ZS Februar 1879Ausgabe und Annahmesteven für Inserate und Abonnements bei kod kokn gr Steinstraße 73 U Vsnnsndvfg Geiststraße 67 und kt psnng Leipzigerstraße 77
I vannendei g Herrenstraße 7 Ii og Landwehrstraße 6 und ä ss ttsrtmsnn Kaufmann in Diemitz

onen wie die in Tschirpan vorgekommenen in verschiedenen
Orten Ostrumeliens zu gewärtigen seien zugleich zeigte
General Stolhpin der Kommission die Repressivmaßnahmen
an die er getroffen habe Ueber die an Moukhrar Pascha
in Prevesa zu erlassenden Instruktionen haben neuerdings
wiederholt Berathungen auf der Pforte stattgesunoen
In Folge der Intervention des serbischen Vertreters Christics
sind mehrere Serben welche wegen Verdachts einer Verschwö
rung gegen die Sicherheit des türkischen Staates vor einigen
Tagen verhaftet worden waren in Freiheit gefetzt worden

Der türkische Gesundheitsrath hat ein telegraphisches Cirkular
an alle Sanüätsverwaltungen der Mittelmeerstaaten gerichtet
worin über die Gesundheitsverhältnisse in der Türkei aus
führliche und befriedigende Auskunft ertheilt auf die Rußland
gegenüder getroffenen sanitätlichen Vorkehrungen hingewiesen
und dem Befremden darüber Ausdruck gegeben wird daß
man der Türkei gegenüber so strenge Maßregeln ergriffen
habe

Wien 22 Februar Das Abgeordnetenhaus nahm
in seiner heutigen Sitzung den Gesetzentwurf betreffend die
Desinfektion der Viehtransporte an und beschloß nach längerer
Debatte unter Verwerfung eines Antrages auf Uebergang
zur Tagesordnung in die Spezialdebatte über die Grund
steuerregelungs Novelle einzugehen Aus eine an ihn ge
richtete Anfrage theilte der Finanzminister Depretis den
Thatbestand über den Einbruch von Wasser in das Berg
werk Wieticzka mit und konstatirte daß hierbei Niemandem
eine Verschuldung beizumessen sei die Arbeiten in dem
Salzwerke seien nicht unterbrochen worden Der Abgeord
nete Zschok brachte eine Interpellation ein betreffend eine
wünfchenswerthe Zolleinigung mit Serbien und das Hinein
ziehen von Bosnien und der Herzegowina in diese Einigung

Teplitz 22 Februar Unter entsprechenden Feierlich
keiten begann heute Vormittag in Gegenwart des Fürsten
Clary der hier anwesenden Geologen der Vertreter der
Regierung der städtischen Behörden und einer großen
Menschenmenge die Quellenabteufung Nach der Festrede
des Geologen Laube in welcher derselbe nochmals hervor
hob daß begründete Aussicht aus Wiederherstellung der
Quellen vorhanden sei führte der Bürgermeister Uherr im
Namen der Stadt die ersten drei Schläge in das Erdreich
Der Ingenieur Zfigmondh hat sich dem Gutachten der drei
Geologen angeschlossen der Sprengtechniker Mahler leitet
die Abteusuug

Pest 22 Februar Der Pester Korresp zufolge
nimmt die Begebung der ungarischen Rente einen befriedi
genden Fortgang Die älteren Titres dürften mit dem Ab
lauf oie es Monats placirt sein und die Begebung der neuen
dürste zu Ansang des kommenden Monats beginnen Die
ungarische Finanzverwaltung sei entschlossen die günstige

Disposition des europäischen Geldmarktes zu benutzen um
den zu bedeckenden Geldbedarf durch fortgesetzte Rentenbe
gebung zu beschaffen

Belgrad 22 Februar Wie es heißt hätte sich die
Mehrzahl der in Tirnova versammelten bulgarischen Notabeln
für die Wahl Petrovitfch s zum Fürsten von Bulgarien
entschieden

Paris 23 Februar Das Journal officiel ver
öffentlicht die Ernennung des Generl Chanzy zum Botschafter
in Petersburg an Stelle des Generals Leflö des Admiral
Pothnau zum Botschafter in London an Stelle des Marquis
d Harcourt des früheren Handelsministers Teiffereuc de Bort
zum Botschafter in Wien an Stelle des Grafen Vogus

London 23 Februar Ihre k k Hoheit die Kron
prinzessin des deutschen Reiches hat sich gestern zum Besuche
des Herzogs und der Herzogin von Edinburg nach Eastwell
begeben Der Prinz von Wales ist nach dem Kontinent
abgereist Der Gouverneur des Kaplandes Sir Bartle
Fröre meldet daß man gegenwärtig keine Besorgniß in
Betreff der Lage Pearfon s habe da derselbe eine starke
Position inne habe

Petersburg 23 Februar General Graf Loris Me
likoff meldet aus Zarazin vom 22 d Mts, Im Gouverne
ment Astrachan in den Bukejewschen Distrikten nnd in den
übrigen infizirten Ortschaften sind keine neuen Erkrankungen
ooer Sterbefälle an der Epidemie vorgekommen Graf
Orloff und der Bevollmächtigte der Gesellschaft des rothen
Kreuzes Pissareff sind in Wetljanka eingetroffen und wur
den von den Einwohnern mit Jubel empfangen Heute ist
der 31 Tag seit dem letzten Sterbefall an der Epidemie in
Wetljanka Der vor einem Monat aus Odessa hierher
entsendete Orzt Woinalowitsch ist gestern gestorben Wie
ärztlich konstatirt worden ist erfolgte sein Tod durch in
Folge chronischer Nieren Entzündung eingetretene Entkräftung

Warschau 23 Februar Im Stande der Weichsel
oberhalb Warschau ist neuerdings keine Aenderung eingetre
ten Heute soll die Sprengung des Dammes stattfinden Die
Ausführung derselben wird erheblich dadurch erschwert daß
die Eisschollen bis zum Grunde des Flusses reichen

Charkow 22 Februar Gestern Abend gegen 11 Uhr
ist auf den von einem Balle heimkehrenden Gouverneur
von Charkow Fürsten Krapotkin mit einem Revolver ge
schossen worden Der Fürst ist schwer verwundet Auf den
Thäter wird gefahndet

Rom 22 Februar Der Papst empfing heute eine
aus etwa tausend Personen bestehende verschiedenen Natio
nalitäten angehörige Deputation von Vertretern der katholi
schen Presse bei welcher sich auch mehrere Bischöse befanden
und nahm von derselben Zrgebenheits und Glückwunsch
adressen sowie Äbums und Peterspfennigsgaben entgegen

Für den Monat März eröffnen wir
ein besonderes Abonnement zu dem Preise
von 75 Pf

Bestellungen werden bei allen Reichs
Po sta lstalten in Halle in der Expedition
und von unseren Boten angenommen

Telegraphische Depeschen
Berlin 22 Februar Seiner Majestät Schiff Prinz

Adalbert an Bord Se königl Hoheit Prinz Heinrich
ist einer telegraphischen Nachricht zufolge am 21 d

Nachmittags in Lima glücklich vor Anker gegangen
Thorn 22 Februar Vormittags Im diesseitigen

Arm der Weichsel liegt das Eis bis aus den Grund noch
sest Die linksseitige Niederung der Weichsel ist vollständig
eisfrei Der Wafferstand beträgt 22 Fuß Oberhalb fällt
die Weichsel ein wenig Die Situation ist unverändert

München 22 Februar Der Reichsrath hat den
Gesetzentwurf über die Besteuerung des Gewerbebetriebs im
Umherziehen mit einer einzigen unerheblichen Abänderung
in Bezug auf die Ermäßigung der Wanderlagersteuer im
Uebrigen in der Fassung des Avgeordneienhauses einstimmig

angenommen
Dresden 23 Februar Der Verwaltungsrath der

sächsischen Bank hat in seiner heutigen Sitzung beschlossen
der zum 17 März d I einberufene Generalversammlung
sür das Jahr 1878 eine der vorjährigen Dividende gleiche
Dividende von 5 pCt vorzuschlagen

Wie 22 Februar Meldungen der Polit Korresp
Nach emem Telegramm des österreichischen ärztlichen Dele
girten Dr Bifiadecki aus Zarizin hat sich die internationale
ärztliche Kommission in drei Gruppen getheilt die eine be
gicbt sich nach Wetljanka die zweite welcher die österreichi
schen Aerzte angehören besucht die Ortschaften des rechten

Wolgansers während die dritte aus den ungarischen Dele
girten gebildete Gruppe sich nach den Ortschaften des linken
Wolgaufers begeben wird Als Ausammenkunstsoit für alle
drei Gruppen ist Zamjanossökaja bestimmt woselbst die
Aerzte eme 10tägige Observatwn bestehen werden Aus
Bukarest Die rumänischen Truppen haben Arabtabia voll
ständig geräumt obschon von russischer Seite bisher keine
Erklärung vorliegt daß Rußland die Position nicht besetzen
lassen werde Man giebt sich hier der Hoffnung hin daß
die Russen bis zu der von den Mächten getroffenen Entschei
dung Arabtabia als neutral betrachten würden Aus Kon
stantinopel General Stolypin hat der internationalen Kom
mission Pyiiippopel mittheilen Lassen daß nach den ihm zu
gekommenen Informationen zahlreiche weitere Dcmoustrati

Das Atelier
Erzählung von Heinrich Seidel

Fortsetzung,

Aber die gute Frau schien nicht den geringsten Werth
auf die Meinung der richtenden Nachwelt zu legen denn sie
schüttelte diese Mahnworte wie Regentropfen von sich und
blieb fest Tnrnau schwor er würde nicht ausziehen er
würde sich verbarrikadiren und sein Leben theuer verkaufen
Er machte sie aufmerksam auf die Menge Harnische Arm
brüste Morgensterne Schwerter Arqnebusen Dolche und
Reiterpistolen welche sein Atelier beherbergte er erinnerte
sie daran daß selbst die scheue Gemse den Jäger in den
Abgrund rennt wenn ihr kein andrer Ausweg bleibt aber
Frau Springer schüttelte nur den Kopf und blieb fest

Dahinter steckte etwas anderes dies ward ihm allmäh
lich klar Er gab den scherzhaften Ton aus und fragte die
Frau allen Ernstes nach dem wahren Grunde der Kündigung
Sie wollte nicht mit der Sprache heraus und versteckte sich
hinter die zu Anfang der Unterredung erwähnten Motive
Im Laufe des Gespräches und des fortwährenden Abstäub ens
hatte sie unterdeß mehrfach den Ort gewechselt und bekam
nun mit einem Male das Gretchen Bild auf welches sie zu
vor niemals einen Blick geworfen hatte zu Gesicht Sie
starrte eine Weile sprachlos auf die Leinewand

Herr Turnau das Bild dürfen Sie nicht verkaufen
sagte sie dann

Warum nicht fragte Turnau verwundert
Ich will es nicht haben, sagte sie ich will nicht

daß meine Tochter noch mehr ins Gerede kommt als es
schon der Fall ist Das Mädchen auf dem Bilde sieht leib
haftig aus wie meine Helene und ich will nicht daß die
Leute sagen sie hätte Ihnen Modell gestanden Es wird
ohnehin schon dergleichen geredet

Hier wittere ich die Spuren von Jduna Schlunk I
rief Wolfgang schnell nun verstehe ich alles

Ja Fräulein Schlunk hat es mir erzählt daß die
Leute darüber munkeln daß Sie ein Verhältniß mit meiner
Tochter hätten und daß sie Ihnen Modell stände und da

mit solches Gerede aufhört müssen Sie ausziehen Daran
ist nichts zu ändern und es bleibt dabei Damit um jede
fernere Erwiderung abzuschneiden verließ sie schnell das
Zimmer

Wolfgang blickte ihr stumm nach schüttelte den Kopf
und setzte sich dann mechanisch an das bereitstehcnde Früh
stück Mit merkwürdiger Schnelligkeit verschwand dasselbe
zwischen seinen fleißigen Zähnen Allein sein Blick war bei
dieser Arbeit fast immer aus jenen imaginairen Punkt in der
unendlichen Ferne gerichtet den wir aufzusuchen pflegen
wenn das Gehirn mit verzehrender Gedankenarbeit beschäf
tigt ist Und wenn er sein Leben hätte dadurch retten
können es wäre ihm eine Viertelstunde nach dem Frühstück
nicht mehr möglich gewesen zu sagen was er gegessen hatte

7 Benno Bach
Wolfgang stand am Morgen des anderen Tages in

feinem Atelier und rückte das seiner Vollendung nahende
Portrait ins rechte Licht Er hatte gestern den Kamps mit
Frau Springer noch einmal wieder aufgenommen allein es
wäre ihm wohl eher gelungen den Nordpol mit einem Wachs
licht auszuthauen als das gepanzerte Herz dieser Frau zu
erweichen Sie war arm nnd hatte nichts als ihre Tochter
und ihre Ehre Das Gift welches Jduna Schlunk in ihr
Ohr geträufelt hatte zehrte und fraß denn sie wußte daß
der Makel der Verleumdung hastet wie ein Brandfleck auf
weißer Leinewand In ihr ängstlich sauber und rein gehal
tenes Leben hatte man mit schmutzigen Fingern hineinge
tastet und obgleich sie keinen Groll auf Wolfgang hegte der
ja nur die unschuldige Ursache dieses Jammers war so
mußte er doch fort damit der Verleumdung ihre Grundlage
genommen würde Am liebsten hätte sie ihn angefleht daß
er schon morgen ginge Das Einzige was dieser hatte noch
von ihr erreichen können war daß sie die Vollendung des
Portraits wozu nur eine Sitzung noch erforderlich war ge
stattete auch hatte sie sich über das danach auszuführende
Bild beruhigt nachdem Wolfgang ihr versprochen hatte es
in der Stadt nicht ausstellen zu wollen und nachdem er ihr
eine wunderliche Schilderung von der abgelegenen moosbe

wachsenen Provinzialstadt welche dem Besteller zum Wohnsitz
diente entworfen hatte wo das Bild aus der Welt sei und
vor den Blicken unziemlicher Neugier verborgen

Er stand jetzt und bereitete sich für die Sitzung vor
und die Gedanken welche sein Gemüth in den letzten Stun
den bewegt hatten durchgaukelten in unruhigem Tanze sein
Gehirn Das Ereigniß des vorhergehenden Tages berührte
ihn tiefer als er es für möglich gehalten haben würde
Aus aller Ruhe und Behaglichkeit war er plötzlich heraus
geschreckt er hatte eine ähnliche Empfindung wie sie das
erste Erdbeben im Menschen erzeugt wenn dasjenige was
man vor allen Dingen als fest und beständig anzusehen
gewohnt war die sichere wohlgegründete Erde plötzlich in
erschrecklicher Leichtfertigkeit anfängt zu tanzen Ja es
schmerzt oft mehr wenn die vielen kleinen Würzelchen welche
aus dem Alltäglichen ihre Nahrung saugen losgerissen wer
den als wenn eine der großen Pfahlwurzeln unserer Existenz
durchschnitten wird

Es giebt wohl nichts Unbequemeres als wenn zu so
unbehaglicher Stimmung noch Besuch von fatalen Menschen
tritt Auch diese Zuthat blieb Wolfgang nicht erspart denn
es klopfte und herein trat jemand den er unter allen Um
ständen lieber im Pfefferlande sah und für den um ihn im
gegenwärtigen Augenblick fortzuwünschen die Geographie mit
vollständig ungenügenden Entfernungen ausgerüstet war
Herr Benno Bach trat ein ein junger Mann im Anfang
der dreißiger Jahre wohlgenährt und von rosiger Gesichts
farbe mit einer weißen Stirn welche sich glänzend bereits
bis zum Zenith erstreckte Den übrigen Theil des Hauptes
bedeckten kurze sehr blonde wohlgekräuselte Löckchen in denen
kein Härchen ungezählt war Diese appetitliche Sorgfalt
erstreckte sich auf den ganzen Anzug der von feinen Stoffen
hergestellt in sorglicher Farbenzusammenstellung und harmo
nischer Zierlichkeit den Körper umschloß Trotz des win
terlichen Schlackerwetters war kein irdisches Tröpfchen auf
den glänzenden Stiefeln zu spüren Er begrüßte Wolfgang
in einer gewissen zerstreuten abwesenden Art gleichsam
als zähle er im Geiste wichtige Dinge ab und fürchte sich
einen Irrthum zu begehen

Ach ich störe Sie wohl, sagte er nach der ersten



Reichstag Berlin den 22 Februar
In einer längeren Rede begann der Abg Oe Get

han sen die Debatte mit einer Darlegung derjenigen Be
denken die liberaler Seits den Reformbestrebungen des
Kanzlers entgegengebracht werden Ihm folgte in der Dis
kussion der Abg v Kardorff als nächster Redner der
die früheren Ausführungen der Abgg Richter Hagen und
Bamberger einer gründlichen Kritik unterwarf Den auf
bedeutender Sachkenntniß beruhenden Ausführungen dieses
Redners gegenüber schienen die Herren von der Linken sich
unbequem zu fühlen und namentlich konnten sich die Abgg
Richter Hagen und Lasker jener bekannten anonymen Zwi
schenrufe nicht enthalten die schon gestern der Reichskanzler
zu rügen nöthig halte Ganz besonders heftig wurden diese
Zwischenrufe als Herr von Kardorff auf das Honorar für
literarische Arbeiten aus der Kasse des Kobdenklubs zu spre
chen kam Sachlich wies der Redner die Nothwendigkeit von
Schutz und gegen Rußland auch von KampfMen nach
und deutete ferner aus die für Deutschland absolut und in
nächster Zeit nöthig werdende Kolonialpolitik hin die einer
allzugroßen Einfuhr aus fremden Staaten gegenüber eine
gewisse Stabilität im Verkehr dringender als bisher noth
wendig machen würde Der Abg Delbrück nahm nun
mehr noch einmal das Wort um in großen Zügen seine
Stellung der neuen Handelspolitik des Kanzlers gegenüber
zu präcisiren Er erklärte zunächst unumwunden sein volles
Vertrauen zu der Politik des Kanzlers und wies mit dem
von ihm hinlänglich bekannten Geschick und unter gewandter
Benutzung seiner bedeutenden theoretischen und praktischen
Erfahrungen darauf hin daß es sich für uns gar nicht um
eine principielle Entscheidung darüber handelt ob wir auf den
Bahnen des Schutzzolls oder des Freihandels in Zukunft
weiter wandeln wollen sondern um rein praktische Erwägun
gen wie den zweifellos vorhandenen Nothständen auf ein
zelnen Gebieten des Verkehrs und des Handels abgeholfen
werden kaun Nach einer längeren Rede des Abg Stumm
der sich wesentlich im Sinne des Abg v Kardorff auS
sprach und nach einer kurzen Bemerkung des Abg Helldorff
wurde die General Debatte geschlossen

Bei der Specialdebatte über die einzelnen Paragraphen
entwickelten sich zum Theil recht interessante Coutroversen
zwischen den beiden hier gegenüberstehenden Parteien Er
wähnenswerth war die Bemerkung des Ministers Hoffmann
der darauf hinwies wie durch alle die möglichen und un
möglichen Bedenken des Abg Richter Hagen die Sicherheit
des öffentlichen Verkehrs die dieser Abgeordnete sonst stets
so sehr berücksichtigt doch recht erheblich gefährdet wird
Im weiteren Verlauf der Debatte spitzten sich die Ausfüh
rungen der Abgeordneten Graf Stolberg v Kardorff und
Stumm einerseits und des Abg Richter Hagen andererseits
zu einer Eontroverse über den Begriff der Differentialtarife
zu als deren Resultat verzeichnet zu werden verdient daß
die Differentialtarife unter diesen Namen nicht überall be
kannt und darunter alle diejenigen Tarife zu verstehen sind
die den Transport ausländischer Produkte im Jnlande billi
ger gestatten als den Transport gleicher inländischer Pro
dukte Die erste und zweite Berathung wurde bis gegen
5 Uhr zu Ende geführt Nächste Sitzung Dienstag Dritte
Lesung des Handelsvertrages und Etats Berathung

Berlin 23 Februar
Die deutsche Pensionsanstalt für Lehrerinnen und

Erzieherinnen vor 3 Jahren gegründet umschließt außer
dem preußischen Staat bereits 11 andere deutsche Staaten
und erstreckt sich bis England und Oesterreich Die Zahl
der Mitglieder betrug beim Abschluß des Jahresberichts
815 von denen LV5 auf Preußen 175 auf Provinz Bran
denburg kommen Die Höhe der versicherten Gesammtpen

Begrüßnng Sie sind bei der Arbeit Ich will Sie
nicht lange aufhalten ich bitte nur um eine Feder und
etwas Papier um eine Idee niederzuschreiben einen Ge
dankenzug welcher sich mir aufdrängte als ich durch das
Geräusch der Nebenstraße fuhr Ich war unglücklich
ich hatte mein Notizbuch vergessen da fielen Sie mir
ein Schreibe ich dergleichen nicht sofort auf so ist
es mir entschwunden mein Gedächtniß ist wie ein Sieb
nur die großen Züge bewahrt es nicht die kleinen Feinhei
ten Dabei suchte er unruhig mit den Angen nach
dem Gewünschten ohne es zu finden

Wie ein Hnhn wenn es legen will, dachte Wolf
gang heimlich

Dort dort, sagte er dann indem er ihm den Ort
bezeichnete Mit Befriedigung setzte sich Bach jedoch fing
er gleich an hastig zwischen den Schreibgegenständen zu su
chen und zu wählen

Lauter Bleifedern, sagte er Faber Nr 2 Faber
Nr 3 Gutknecht Hardtmuth ach haben Sie
keine Feder fügte er fast kläglich hinzu eine Stahlfeder
und Tinte

Wolfgang brachte beides herbei Genügt eine Blei
feder nicht für diesen Zweck fragte er

Ich schreibe sehr ungern mit Bleifedern nur im
alleräußersten Nothfall, sagte Bach es sagt mir nicht zu
es ist mir, er suchte eine Weile in allen Gehirn
schiebladen nach einem Ausdruck und krähte schließlich sicht
lich erfreut es ist mir nicht monumental genug
Dann ward er eine Zeitlang unschädlich und schrieb eifrig
Wolfgang kehrte an seine Staffelet zurück und wappnete sich
im Stillen mit Duldung Er haßte diesen Menschen
Benno Bach hatte keine Ahnung er lebte sogar in dem
Aberglauben daß das Gegentheil der Fall sei Er besuchte
den Maler zuweilen und lobte seine Bilder und wenn er
ihm zu Wagen auf der Straße begegnete ließ er den Kutscher
halten sprang auf die Straße zog Wolfgang in die nächste
Restauration alle Ausflüchte nicht beachtend und zwang ihn
unter Freudenausbrüchen über das glückliche Zusammentref
fen ein Glas mit ihm zu trinken Bei einer solchen Gele
genheit hatte er einst erklärt er halte sehr viel von Turnau

sionen betrug 254 350 Die Höhe der Pensionen für
die einzelnen Mitglieder schwankte zwischen 100 und 1500
letzteren Satz hat nur 1 Mitglied in Anspruch genommen
Das Vereinsvermögen beträgt 399 600 Davon kom
men aus den Fonds zur Ermäßigung der Prämien 97 000
Die ersten Pensionen gelangen zur Auszahlung am 1 Okto
ber 1880

Feuerrothe Plakate enthaltend eineGeschäfts
offerte wurden gestern Vormittag an die Straßenecken von
Breslau angeschlagen Diese Aufrufe lauten

Eine hochfeine Cigarre zum Preise von 5 H deutscher
Reichswährung verkaufe heute und die folgenden Tage so
weit der Vorrath reicht Ich erlaube wieder auf diese Sorte
ganz besonders aufmerksam zu machen und rathe daß Jeder
mann diese Eigarre Wählt Äräcker Cigarren und
Tabakshandlung Altbüßerstr Nr 35

Liest man die fett gedruckten Worte aus dieser Annonce
heraus so lautet der Wortinhalt zum Reichstage
wählt Kräcker Gestern fand nämlich die Nachwahl
in Breslau statt welche wie uns der Telegraph inzwischen
mitgetheilt hat glücklicher Weise nicht zu Gunsten der
Socialdemokratie ausgefallen

Officiös wird berichtet Der Schluß des Landtags
ist heute durch den Grafen Stolberg im Weißen Saale voll
zogen worden Die auftretenden Zweifel ob der Kaiser selbst
den Schluß verkündigen werde entbehrten allen Grundes da
der Kaiser nach soeben vollzogener Reichstagserösfnung nicht so
gleich wieder einer ähnlichen Anstrengung sich unterziehen durfte
Allerdings würde es dem Kaiser nur haben erwünscht sein können
dem Landtage die in der Schlußrede ausgedrückte Anerkennung
für die Ergebnisse der Session selber auszusprechen Es geht
durch die Schlußrede auf Grund dieser Anerkennung ein warmer
Ton und ein Ausdruck der Befriedigung namentlich über die
beiden Hauptresultate den Abschluß der Justizgesetze uud die

gelungene Verständigung in Betreff der Behandlung
etwaiger Reichsüberschüsse Doch fehlt auch nicht der ent
schlossene Hinweis auf die Haltung der Regierung gegenüber den

Aufgaben im Reichstag Der Passus in der Rede daß die
mannigfachen unvermeidlichen Schwierigkeiten mit denen der
Uebergang in die neuen Verhältnisse für den Richterstand ver
knüpft seien durch thunlichste Rücksichtnahme sollen gemildert
werden ist der aufrichtigste Ausdruck der Fürsorge im Justiz
ministerium für die möglichst schonende Behandlung der Personal
fragen Es sei hierbei erwähnt daß die Forderung wonach
bis zum 1 April alle Personalveränderungeu publicirt sein solle
sich in dieser Weise schwerlich erfüllen lassen wird da die defini
tive Feststellung des Etats für das Reichsgericht jedenfalls noch
einige Zeit auf sich warte lassen wird Die Ernennungen
können aber doch nicht eher formell vollzogen werden als bis
der Etat genehmigt und publicirt ist Was man zu erreichen
hoffen kann ist nur allen Beamten denen eine Veränderung
ihres Wohnsitzes bevorsteht die Mittheilung davon vorher ver
traulich zu macheu

Lands uud Hanswirthschaft
Guttapercha zum Verbinden zerrissener

Kleider Risse in Kleidern verschließt man ohne daß die
geringste sichtbare Spur bleibt wenn man die Ränder des
Risses sorgfältig an einander preßt dann zwischen Unter
fntter und Tnch ein Blättchen Guttapercha legt und auf die
rechte Seite des Stoffes ein heißes Plätteisen stellt Die
Einwirkung der Hitze darf nicht zu lange währen Wenn
diese Methode sich namentlich sür stark wollige Stosse eignet
so ist für glatte Stoffe nichts cmpsehlenswerther als engli
sches Pflaster welches man noch dazu auf jedem beliebigen
Stoff herstellen kann Man muß das Pflaster nicht zu naß
machen Diese Art Risse in Kleidern zu schließen ist der

und er wisse daß diese Neigung erwidert werde Dieser
der mit Anstrengung aller seiner Geistesgaben eben an der
Arbeit war eine Ausflucht zu erfinden um dem Verhaßten
zu entrinnen besaß in seiner Gmmüthigkeit den Muth nicht
eine Ansrlärung herbeizuführe denn er mußte es sich doch
sagen daß der Edle ihm in Wirklichkeit niemals etwas ge
than sich sogar im höchsten Maße freundlich gegen ihn
erwiesen hatte Mittlerweile hatte er sich daran gewöhnt
diese einseitige Freundschaft wie ein unvermeidliches Schick
sal zu tragen

Bach hatte seine Niederschrift beendet und erhob sich
Was ich hier eben aufschrieb, sagte er ist mir viel werth

es sind die Samenkörner zu einem ganzen Cyklus von Ge
dichten ich fühle schon wie sie keimen Dabei ließ er
seine Züge einen sinnenden Ausdruck annehmen und starrte
eine kleine Weile in sich hinein gleichsam als belansche er
diesen geheimnißvollen Werdeprozeß Darnach sielen seine
Augen auf das Bild Ein Portrait, sagte er gleichmü
thig scheint ja ein hübsches aber wie ist das mög
lich, rief er dann das ist ja Fräulein Springer Und
zwar durchaus vorzüglich gemalt und von der größten Aehn

lichkeit Ist sie jetzt in der Stadt Wie kommen Sie
dazu Wolfgang war verwundert und unangenehm be
rührt Durch ein zufälliges Zusammentreffen, sagte er

ich kenne das Mädchen kaum
Sie wohnt jetzt hier forschte Bach
Ich glaube wohl, antwortete Wolfgang dabei fiel

ihm mit Entsetzen ein daß Helene mit ihrer Mutter jeden
Augenblick zur Sitzung kommen konnte er machte sich im
Zimmer etwas zu thun und verriegelte heimlich die Thür
welche zu Fran Springers Räumen führte Er hatte das
dunkle Bewußtsein daß er von jetzt ab ungeheuer lügen
werde

Bach war ganz in den Anblick des Bildes versunken
Vergangene Zeiten steigen herauf, sagte er dann in

Ostpreußen habe ich sie kennen gelernt vor 1 Jahren
sie war noch sehr jung allein ihr ganzes Wesen gemischt
aus kindlichem Frohsinn und jungfräulichem Ernst hatte
etwas sehr Anziehendes für mich Es berührte mich eigen
thümlich neu Die geistreichen Weiber bekommt man auch

Anwendung der Nadel in jeder Beziehung weit vorzuziehen
Gewerbl Recpt

Kirche und Schule
Berlin 21 Februar Einer Bekanntmachung des

Kultus Ministeriums zufolge ist zwischen Preußen und dem
Großherzogthum Yachsen Weimar ein Uebereinkommen dahin
getroffen daß die im Königreich Preußen auf Grund der
Prüfungsordnung vom 24 April 1874 ausgestellten Be
sähigungszeuguisse für Lehrerinnen an höheren Mädchen
schulen und für Schulvorsteherinnen auch in dem Großherzog
thum achsen als gültig anerkannt somit deren Inhaberinnen
zum Schuldienste in diesem Großherzogthum zugelassen
werden und daß diejenigen Bewerberinnen welche im
Großherzogthum Sachsen auf Grund der Prüfungsordnung
vom 15 Januar 1879 das Zeugniß der Befähigung als
Lehrerinnen an höheren Mädchenschulen und als Schulvor
steherinnen erlangt haben auch im Königreich Preußen die
Anstellungsfähigkeit erlangen

Stadt Theater
Benefiz sür Herrn Christoph

Wie wir erfahren findet am Mittwoch den 26 d M
die Benefizvorstellung des Herrn Christoph statt Zur
Ausführung an diesem Abend kommt Goethe s Faust
Wenn dieser Name während der Saison aus dem Repertoir
gefehlt hat so müssen wir die Wahl des Herrn Christoph
um so freudiger begrüßen als sie uns Gelegenheit bieten
wird die einzelnen Darsteller auch noch in einem Göthe schen
Stück kennen zu lernen Die Besetzung sowie die Regie
leisten sichere Gewähr für das Gelingen Herr Krentz
kamp hat die Titelrolle welche mit zu seinen besten Leistun
gen zählt übernommen Frl Winkler wird Gretchen und
Herr Christoph deu Mephistopheles spielen Durch seine
Leistungen im Charakter fach hat sich der Herr Bcnesiziant sehr
hervorgethan und stets die größte Anerkennung gefunden Wir
wollen nur an die Rollen Franz Moor Wurm Polonins
Riccaut de la M Chalifac Edmund in Lear c erinnern
Es darf wohl erwartet werden daß Herr Christoph
an seinem Benesizabend ein dankbares Publikum finden möge
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satt Ich sah schon eine Idylle gleich der Sesenheimer her
annahen Lyrische Stimmungen verließen mich nicht mehr
Ich war im Begriff eine ganz neue Sorte von Liebe kennen
zu lernen und Vie glauben gar nicht wie das zum poeti
schen Schaffen anregt

Turnau ballken sich die Fäuste bei diesen Worten und
sein Herz schwoll Plötzlich bei dem Gedanken an den unsäg
lichen Hochgenuß welchen es ihm bereiten würde den treff
lichen Poeten in diesem Augenblick mit einem Stuhlbein zu
Boden zu schlagen oder ihn beim Kragen zu nehmen und
durch die klirrende Glasthür die Treppe hinabzuwerfen

Bach fuhr uach einer Pause da Wolfgaug nichts er
widerte unbeirrt fort Eines Sommerabends erinnere
ich mich noch Ich ging spazieren mit den beiden Töchtern
des Psarrers und Fräulein Springer Als die Sonne un
terging standen wir auf einem Hügel unter einer großen
Eiche Vor uns senkte sich ein Kornfeld dann kam eine
schmale Wiese und dahinter ein See der in der Ferne wie
derum durch Wald begrenzt wurde Hinter den Wipfeln
dieses Waldes war die Sonne versunken und brannte nur
noch mit einer großen goldnen Gluth hervor Ringsum
war alles feierlich und still wie in Andacht versunken Eins
meiner besten Gedichte betitelt sich Sonnenuntergang
Sie werden sich erinnern es beginnt

Du einsames Grab
Der versunkenen Sonne

Ich citirte dies Gedicht mit bewegter Stimme und als
es zu Ende war schaute ich auf Fräulein Springer welche
etwas abseits stand Sie trug einen Kornblumenkranz im
Haar und schaute mit großen Augen in die Abendglnth
welche einen warmen leuchtenden Schein auf ihr schönes
seltsam ernstes Antlitz warf ich glaubte eine Thräne in
ihrem Auge schimmern zu sehen Sehen Sie lieber Tur
nau das sind die Erfolge welche dem Herzen des Poeten
wahrhaft wohlthun

Turnau war von diesem selbstgefälligen Geschwätz fast
zur Verzweiflung gebracht Als er über Helene so reden
hörte halte er eine Empfindung wie jemand der eine schöne
scheinbar unberührte Frucht bewundert aus welcher plötzlich
bei näherer Betrachtung ein gefräßiger Ohrwurm davoneilt
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Theodor Storm und seine Dichtungen

Von Max Rathcke

Zu gewissen Zeiten beschleicht uns Menschen ein weh
müthiges Gefühl wenn wir den flüchtigen Blick durch das
Buch unseres Lebens zurückreiten lassen in jene glücklichen
Zeiten da wir jung da wir Kinder waren Lange dauert
dieses Empfinden nicht denn der Strom der Zeit der jetzt
so schnell und so brausend fließt reißt uns von solchen Ruhe
punkren balv wieder fort Das Leben ist eben ein ruheloser
Kampf was wir in der Jugend wünschten haben wir in
späteren Tagen errungen oder auch öfter noch nicht
errungen je nachdem uns Charakter und Schicksal leitete
Wie im Leben des Einzelnen so im Leben der Völker Als
die Deutschen noch mit anscheinend unerfüllbarer Sehnsucht

sangen O Straßburg o Straßburg und Schleswig
Holstein meerumschlungen, als es noch keine Socialdemo
kraten und keinen Kulturkampf gab als Deutschland noch
nicht mitreden durfte im Rathe der Völker da machte sich
auch nicht jener erschreckende Materialismus breit der heute
wie wucherndes Unkraut alle zarten Pflanzen des Idealis
mus zu ersticken droht Damals gab es noch Treue und
Glauben in der Welt und man konnte sich noch für Dinge
begeistern die nicht mit Geld bezahlt werden Das Leben
war gemüthlicher bürgerlicher hatte einen lyrischen Zug
während es sich heute mit dramatischer Lebendigkeit entwickelt
Ob aber trotz alledem die guten alten Zeilen besser waren

Vielleicht für den Einzelnen dem es leichter wurde zu
leben Das Geschick unsres Vaterlandes hat sich glänzend
gewendet Die Träume und Wünsche der früheren Jahre
sind erfüllt und jene beiden vielbesungenen Provinzen im
Norden und Süden sind durch deutschen Muth und deutsches
Blut wieder mit dem großen Vaterlande vereinigt

Wir wenden unsere Blicke nach jenem meerum
schlungenen, np ewig ungedeelten Lande das in so man
cher Hinsicht hervorragend ist unter den deutschen Ländern
Die vortreffliche schleswig holstein sche Viehzucht ist weltbe
rühmt der Austern und Fischhandel hat ein Absatzfeld über
ganz Europa seine Hafen sind die besten Deutschlands und
die fruchtbaren Marschen und die anmuthige Hügellandschaft
längs der östlichen Küste bringen Getreide und Früchte in
Hülle und Fülle hervor Doch auch in anderer in geistiger
Hinsicht war Schleswig Holstein immer ausgezeichnet Ein
eigener poetischer Duft umschwebt es wie ein leiser sanft
von Sonnenschein durchleuchteter Nebel Wie ein theures
Jugendland gemahnt es uns wenn wir in jene Zeiten zurück
denken da unsere Herzen bei seiner Erwähnung schneller
schlugen da Deutschland ohnmächtig und schwach sich das
vielbegehrte Kleinod in demüthigender Weise von dem kleinen
Dänemark vorenthalten lassen mußte

Die Nord und Ostsee sind viel besungen und beschrieben
von deutschen Dichtern und Schriftstellern und zwischen
diesen beiden geheiligten Meeren die seine Küsten bespülen
liegt das schmale Land das von einem ächt deutschen kräf
tigen und gemüthvollen Volke bewohnt wird Aecht deutsch
und gcmüthvoll singen und schreiben auch die Dichter und
Schriftsteller die dort geboren wurden und von dort kamen
oder dort noch wohnen Zwei unserer bedeutendsten jetzigen
Lyriker sind Schleswig Holsteiner und leben dort in ihren
Vaterstädten An der Oslküste in der alten Travestadt die
ja politisch nicht mit zu dieser Provinz zu rechnen in jeder
andern Hinsicht aber doch ein Glied des sie umgebenden
Landes ist in ihr der Hauptstadt des verschollenen Hansa
bnndes mit ihren breiten stattlichen Straßen alterthüm

Wir veröffentlichen gern nachstehenden Artikel unseres Mit
bürgers ohne mit allen Ausführungen einverstanden zu sein D Red

lichen Häusern und ehrwürdigen Erinnerungen verlebt der
Nestor der neuen Lyrik Emanuel Geibel seine Greisen
tage Der Schwan von Lübeck singt noch immer seine süßen
Weisen die Frauen und weiche Männergemüther entzücken
und begeistern Es sind nicht mehr jene überschäumenden
von Jugendfeuer durchloderten Lieder feinern frühen Jahre
Die Gedichte seiner Spätherbstblätter seines Schwanenge
sanges wie er selbst sagte sind stiller und klarer als jene
Sie gemahnen uns in ihrer Gesammtheit an einen milden
träumerischen Oktober Nachmittag

Man liest und lobt von Geibel immer hauptsächlich
seine erste Gedichtsammlung man hält ihn für einen stetigen
Jüngling der er doch nicht mehr ist Er ist ein kranker
hinfälliger Mann geworden aus dessen Scheitel der Schnee
des Alters liegt und dessen Genossen Stille und Einsam
keit sind Eine heftige Nervosität peinigt ihn fortwährend
und reibt die Kräfte seines Körpers auf Es geht ihm
wie einst dem ungezogenen Liebling der Grazien der
sich in seiner Matratzengruft in der rus
äimi zu Paris im schrecklichen Siechthum dem Tode
entgegen quälte Aber wie bei Heinrich Heine ist bei
Emanuel Geibel die Kraft des Geistes ungebrochen Unver
welkliche Blüthen der Lyrik duften uns aus den Spät
herbstblätrern entgegen und die epischen Gedichte die meist
der Erinnerung geweiht sind und aus denen uns das rosige
Gesicht seines blühenden Töchterleins anlächelt flechten einen
neuen Lorbeerkranz um seinen Scheitel Alles was er uns
bietet ist schön und gut und ausgezeichnet durch Form und
Inhalt

Ein Jugendfreund von ihm ist der zweite schleswig
holsteinsche Dichter den ich meine und von dem im Folgen
den die Rede sein soll

An der andern Seite des Landes in der kleinen Stadt
Husum am Ufer der Nordsee lebt als Amtsrichter Theo
dor Storm der es nicht minder als Geibel verdient daß
wir ihm dankbar sind für die schönen Gaben seines Talentes

Storm ist der Dichter der Erinnerung Er versetzt
uns gern und oft in entschwundene Zeiten die dem Men
schen immer besser und schöner dünken weil sie bereits ge
läutert sind von allen Unedlem und Schlackcnhasten das mit
der Gegenwart verbunden ist

Storm ist ein ächter Dichter eine tief innige dabei
aber frische und warmblütige Natur Weil sein Herz leb
haft für die nationale Zugehörigkeit seiner Heimath zu
Deutschland schlug wie er das in vielen seiner Gedichte be
thätigt hatte und weil diese Gesinnung der dänischen Regie
rung höchst unliebsam war mußte er seine Vaterstadt Husum
verlassen Er war daselbst am 14 Oktober 1817 geboren
und hatte sich nachdem er das Gymnasium absolvirt und
auf der Universität Kiel Jura studirt hatte in dieser Stadt
als Advokat niedergelassen Im Jahre 1853 trat er in den
preußischen Staatsdienst über und wurde Gerichtsassessor in
Poisdam Aber es gefiel ihm nicht in diesem Offizier
Kasino wie er es nannte so daß es ihm wohl lieb war
daß er bald als Amtsrichter in Heiligenstadt auf dem Eichs
felde angestellt wurde Hier lebte er der sich inzwischen
verheirathet und Kinder bekommen hatte bis ihm im Jahre
1864 mit der Befreiung Schleswig Holsteins die Stunde
der Rückkehr in die Heimath schlug Denn an ihr hing
sein ganzes Herz in ihr der kleinen alten Stadt Husum
lagen die starken Wurzeln seiner Kraft Er mußte das
Meer wieder rauschen hören und den Schrei der Möven
er mußte wieder mit den Menschen verkehren deren Leben
in seinen Novellen pulsirt er mußte die weiten Watten
wieder sehen und die Dünen die sie schützen vor den trüge
rischen Fluthen er hatte Sehnsucht nach der Vaterstadt
von der er singt

Am grauen Strand am grauen Me r
Und seitab liegt die Stadt
Der Nebel drückt die Dächer schwer
Und durch die Stille braust das Meer
Eintönig um die Stadt

Es rauscht kein Wald es schlägt im Mai
Kein Vogel ohne Unterlaß
Die Wandergans mit hartem Schrei
Nur fliegt in Herbstesnacht vorbei
Am Strande weht das Gras

Doch hängt mein ganzes Herz an dir
Du graue Sladt am Meerl
Der Jugend Zauber für und für
Ruht lächelnd doch auf dir auf dir
Du graue Stadt am Meerl

Er sah sie wieder die graue Stadt am Meer denn er
wurde in demselben Jahre Amtsrichter in Husum in welcher
Eigenschaft er dort noch heute lebt

Storm hat neben seiner Amtsthätigkeit ein reiches lite
rarisches Talent entfaltet 1871 76 erschienen seine Ge
sammelten Schriften in 10 Bänden bei Westermann in
Braunschweig und in den Monatsheften die ebendort
erscheinen und einigen anderen besseren Zeitschriften findet
man öfter seinen Namen und Novellen aus seiner Feder
Trotzdem gehört er nicht zu den Allerweltsschreibern von
Profession zu den Leichthinobendrüberhuschern nein alle
seine Erzählungen sind kleine künstlerisch fein gestaltete
Poesie und stimmungsdurchhauchte Kunstwerke in denen
Lebensfülle und Lebensinnigkeit waltet Sie gehören nicht
zu den literarischen Erzeugnissen mit denen man müßige
Stunden im Cafs hinbringt und die man möglichst bald
wieder vergißt nein bei einem Glase Melange in der
rauschenden Umgebung modern gekleideter großstädtisch leben
der Herren und Damen sollte man seine Erzählungen wenn
man ihren Duft und Klang recht genießen will nicht
lesen Nein

Seitab am Ofen ist der Platz
Schon kommt der Wirth mit blankem Kruge
Das ist ein WeinI

Ja seitab ist der Platz um Storm zu lesen
Träumerische Stille muß um uns sein und langsam

und andachtsvoll müssen wir den funkelnden Wein trinken
den er uns kredenzt Jeder Satz den er in seiner eigen
artigen ruhigen Ausdrucksweise bildet ist bedeutungsvoll
Wie auf einem guten holländischen Genrebilde auch der
kleinste Zug bemerkenswerth und wichtig für das Verständ
niß des Ganzen und von dem Künstler mit derselben liebe
vollen Hingabe und Aufmerksamkeit behandelt ist wie die
großen in die Augen fallenden Personen oder Gegenstände
so sind auch die Storm schen Novellen liebenswürdige und
anmuthige Miniaturmalereien in denen das kleinste Detail
der scheinbar unwesentlichste Umstand uns oft das Erzählte
so anschaulich vor Augen führt als lebten und webten wir
selbst mit darin Es sind zarte Bilder die mit lebhaften
und doch weichen Farben aus blauem Grund gemalt sind
Hier ist ein landschaftlicher Vergleich Wenn man die Wart
burg bei Eisenach besucht hat und verfolgt dann die gewöhn
liche Touristenstraße durch das Marienthal und Annathal
so gelangt man nach der Wanderung durch den kühlen grü
nen Grund auf die hohe Sonne einem Gasthaus mit
Garten auf der Höhe Man hat von hier aus keine Fern
sicht weil der Platz rings von altehrwürdigen Bäumen um
geben ist Nur von der nordwestlichen Ecke des Gartens
kann man ein liebliches Bild erblicken wenn man die
Stelle weiß Dann sieht man zwischen kerzengeraden Baum
stämmen wie durch eine offene Schlucht weit hinaus die
Wartburg liegen und weiter nichts als nur die Wartburg

Fortsetzung folgt

der sie heimlich benagte Er brummte etwas Unverständ
liches Benno Bach seufzte ein wenig strich sich sorgfältig
die Stellen seiner hohen Stirn wo früher Haare wuchsen
prüfte mit vorsichtigen Fingern den künstlich gelockten Rest
der ihm noch geblieben und fuhr fort Ich denke zuweilen
jetzt ans Heirathen ganz ernsthaft sogar Dies Bild bringt
mich wieder darauf weil es mir zeigt wie die Zeit ver
geht Seit jenem Abeud habe ich sie nicht wieder gesehen
damals war sie noch ein halbes Kind jetzt ist die Knospe
erschlossen Ick möchte sie wiedersehen Sie haben wohl
die Freundlichkeit mir die Adresse mitzutheilen

Es stellte sich aber heraus daß Herr Benno Bach sich
in einem der größten Irrthümer befand als er dies an
nahm Wolfgang gerieth in eine sehr täuschende Verwun
derung darüber daß ihm noch nie eingefallen sei darnach zu
fragen Die junge Dame käme mit einer älteren zu ihm
und soviel er sich entsinne habe er aus einigen Andeutungen
geschlossen daß sie sehr weit entfernt wohnen müßten viel
leicht eine Stunde weit oder noch weiter Ein Bahnhof sei
in der Nähe ihrer Wohnung ob der Stettiner oder der
Ostbahnhof sei ihm wieder entfallen Es habe ihn bis jetzt
auch gar nicht interefsirt aber wenn Bach es wünsche so
könne er ja auch einmal nach der Wohnung der Dame fra
gen er hoffe daß er es nicht vergessen werde Bach er
suchte ihn noch besonders dies ja nicht zu unterlassen Das
Bild habe sein Herz seltsam bewegt und er vermöge sich
kaum von ihm zu trennen Wolfgang meinte dann dies
fände er nicht recht begreiflich aber in solchen Dingen seien
die Ansichten der Menschen verschieden Dabei horchte er
fortwährend nach der Thür und seufzte hoch auf als Benno
Bach sich endlich empfahl und vie Thür hinter sich geschlossen
hatte Zu weiteren Gedanken blieb ihm keine Zeit denn
kaum hatte der Poet das Atelier verlassen als von der an
deren Seite Helene und Frau Springer eintraten und die
Sitzung ihren Anfang nahm

8 Die Sitzung
Heute kam mit Helene kein Sonnenschein in das Atelier

sie erschien mit verweinten Augen wie der blasse Mond

während Frau Springer sie begleitete und einer drohenden
Wolke vergleichbar war

Es ist gut daß ich heute nur noch am Haar zu thun
habe, sagte Wolfgang indem er sie prüfend betrachtete
Helene seufzte ihre Mutter sah unergründlich ernsthaft aus
und strickte wie eine Maschine

Erlauben Sie, sagte Wolfgang dann daß ich das
Haar ein wenig ordne Helene neigte schweigend das
Haupt und der Maler gab mit leichten Fingern dem wolligen
seidenweichen Gelock eine gefälligere und freiere Lage Seine
Hand zitterte hierbei er hatte Helene gegenüber noch nie
diese Verlegenheit empfunden Es war als ob von dieser
Berührung eine warme elektrische Strömung ausginge die
sein Herz rascher schlagen machte und in seinem Haupte die
Gedanken seltsam und lieblich durcheinander wirrte Er
konnte kaum der Versuchung widerstehen dies schöne Köpf
chen zwischen seine Hände zu nehmen und es aufzurichten
um einmal recht tief in die dunklen Augen zu sehen Und
seltsam als er sein Werk vollendet hatte und Helene
wieder aufschaute war die Blässe ihres Gesichtes verschwun
den und hatte einer sanften Röche Platz gemacht

Die Sitzung begann Es war heute recht still in dem
behaglichen Raum man vernahm nichts als das eifrige
Klirren der Stricknadeln und von draußen das Schwatzen
der Sperlinge welche in der hohen Schwarzpappel Distrikts
versammlung hatten

Wolfgang malte als hinge das Wohl der Welt davon
ab er wunderte sich selbst wie ihm heute alles gelang der
alte Künstlerspruch

Hände Füß und Haar
Sind des Teufels Waar

schien heute bei ihm seine Wahrheit verloren zu haben
Nach einer halben Stunde klingelte es draußen und

Frau Springer ward dadurch abgerufen An ihrer Stelle
blieb nur ein eilig zusammengeballtes Strickzeug das mit
seinen Nadeln wie ein spärlich bewaldetes Stachelschwein in
die Welt starrte und ein seltsam beobachtendes Ansehen hatte
gleich als sei es sich seiner Stellvertretung wohl bewußt
Außerdem blieb auch die große Stille nur die Sperlinge
schienen bei Berathung ihrer kommunalen Angelegenheiten

auf einen Streitpunkt gestoßen zu sein und erhoben einen
gewaltigen Lärm bis sie plötzlich mit Gebrause alle auf ein
mal davon flogen Nun war die Stille noch auffallender
und Wolfgang um nur etwas zu reden erinnerte sich an
den Besuch von vorhin und sprach ES war soeben ein
alter Bekannter von Ihnen hier Helene sah ihn fragend an

Erinnern Sie sich nicht mehr an den Abend in Ost
preußen als Sie einen Kornblumenkranz im Haar in die
untergehende Sonne sahen und jemand dazu lyrisch wurde

Du einsames Grab
Der versunkenen Sonne

Helene sah ihn mit großen Augen an Das war Herr
Bach Sie kennen ihn Dann sah sie eine Weile nach
denklich vor sich hin und fuhr fort Von dem Gedicht habe
ich nicht viel gehört es mag wohl sehr schön gewesen sein
aber ich dachte an andere Dinge Man hatte vorher gesagt
daß dort Berlin läge wo die Sonne versank Ich dachte
an meine Mutter und an unser kleines Eckzimmer wo auch
die untergehende Sonne hineinscheint und an unsern Kana
rienvogel der dann noch zum letzten Male so schön singt
und an hier stockte sie eine Weile so daß Wolfgang
weiter forschte Und an und an mancherlei,
fuhr sie fort Ich weiß das noch sehr genau denn ich
habe oft an diesen Abend gedacht Ich hatte Heimweh
Herrn Bach habe ich seitdem nicht wiedergesehen er besuchte
damals seinen Onkel welchem das Gut gehörte

Wie gefiel er Ihnen fragte Wolfgang
Er war stets sehr zuvorkommend gegen mich, sagte

Helene ich lachte niemals über seine Gedichte wie die
andern Mädchen die sich zuweilen die Taschentücher in den
Mund stopfen mußten wenn er vorlas Ich kann sehr
ernsthaft sein wenn es darauf ankommt

Hm, meinte Wolfgang Sie hätten nur lachen sollen
Herr Bach ist doch Ihr Freund fragte Helene fast

verwundert
Fortsetzung folgt
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Kleider zu bekannt billigen Preisen offerirt

Schmeerstraße

Eine Partie seidene Bänder im Ganzen
oder einzeln billig zu verkaufen

I5 Schmeerftrsiiunostriek L c
LkocolgäsQ Ldocol

S

Voininostrleli tüilvno n Liioeoln en
kadrik am Markt vis a visder Marktkirche

Für chemische Reinheit wird Garantie
geleistet

Magd Sauerkohl 5 A 6 5

O Nachf
r ina H u 1ki rA r empfiehlt billigst
I H Keil Nachf gr Klausstr 39

Em
UM üsr UM
Höchst wichtig für Händler

Gegen Einsendung oder Nachnahme von
nur 1 Mark versende
eine prachtvolle Uhrkette

aus ächt amerikanischem Christor einem
Metalle welches sich nur mit dem Golde
vergleichen läßt sowohl wegen der Ge
diegenheit der Arbeit als wegen der
Güte des Metalls Ferner
7 prachtvolle nnd kostbare

Gegenstände
1 Paar Manchettenknöpse 1 Fingerring
mit Stein 1 versilberten Fingerhut
1 Busennadel oder reizendes Nadeletui
1 Damenhalskette 1 schönes Kreuz oder
Medaillon 1 Paar Ohrgehänge

Alle diese 8 schönen Gegenstände
zusammen welche sich vorzüglich auch
zu Geschenken eignen versende für den
unglaublich billigen Preis von

MU 1 Mark HSU
M Bitte anzugeben ob Herrens

oder Damen Uhrkette gewünscht wird
Niemand versäume von dieser noch

nie gebotenen Gelegenheit Gebrauch zu
machen

FF FF F/s LsrlM
Naunynstratze 46 47

n tt s L nutix

Heute Dienstag Nachmittag 3 Uhr sollen
Wörmlitzerstraße 4 nachstehende Gegenstände
vollständige Ladeneinrichtung nebst sämmtlichem

Küchenmobiliar 1 Kessel mit sämmtlicher Ein
richtung 1 Faß Sauerkohl 1 Hundewagen
nebst Hund und Hütte verschiedene Schränke
und Regale 1 Vierdruck Apparat 1 Tafel
waage und Bierflaschen verauctionirt werden

Ein starker in gutem Zustande befindlicher
Huudewageu sowie ein Handrollwagen
sind zu verkaufen beim

Schmiedemeister Carl Stolze
Hospitalplatz 6

Freitag den 28 Februar er Nach
mittag 1 Nhr versteigere ich im Auctious
Locale des köuigl Kreisgerichts versch
Möbel Federbetten und Hausgeräih ferner
5 Bierapparate 24 Messinghähne 15 Bentile
2 Schwungradpumpen 1 Nähmaschine 2 Stück
Stubendecken Zeug und 9 Paar Stiefeletten
und Stiefeln u f w

LA ger Auctions Commiffar
Vollsastigen Emmenthaler Schweizer

Kiise echten Limburger Käse
Prima Hambnrg Stadtschmalz Rad

bruch u Co a 50
Pa türk Pflaumenmus 5 e/ 24

frische Thüring Salzbutter a 1
offerirt v/t Köuig str 16

Frischen Schellfisch
Seedorsch auf d Aiarkt
vor dem Rathskeller

Einen großen Lastschlitten verkauft
alter Markt 24 I

Einen einspann Lastschlitten
verkauft Martinsgasse Z

ovou Äitz ersten bei tzitseiiiMti Men uM II n t empkvlilvu
C FS

von dolttMlitsr Züts mit K üUunA von vt ömpüödlt
üUW äis Louäitoröi vonF FZ L kA SSMÄ KW

k MM Wvterrlekt8 8titut
1g Aö8 uuä döuä Lurse I veiKS äer Hg uäkl8wis86ll8 z1ig ktku

VsrdssserullA äsr Hauäselirikt

Ilitiipt H I vckviitvii iv r tkritt krosxgotö gratis
llllisläullKSn öräou jeäki öit önt kAgllssSllommsn

LU 5 IAS L8II Müßt
I ölrrsr üsr LanäsIs vissgii8 Zlig ktgii

RL riv t lZin gl IIuterrioiit in allsu Zsvsünsoiitsu äoderu
W

Zu Fastnacht frischen
Heck u Wmkllchen

in bekannter Güte Auch ist daselbst
Himbeer u Aprikosen Gelve von V Kilo
an abzulassen

F Landwehrst r 16
Sonntag früh Speckkuchen bei

Landwehrstraße 16

Frische Pfanns u Spritzkuchen empfiehlt
Klausthorstr 2V

und an der Glauch Kirche 13
Zum Fastnacht frische Pfanns u Spritzs

kuch en Graseweg 8 W ilh Heintcke
Zum Fastnachtstag sowie alle Tage frische

Pfanns und Spritzkuchen
Ikkekke Leipzigers 83

vis a vis dem Leipziger Thurm

Zum Fastnachten frische Pfannkuchen
Rannischeslr 22

Goldfische u Silberfische empfiehlt

t FF gr Märkerstr 4Großer Kleiderschrank
mit Glasthüren und ein werthvolles altes
Oelgemälde zu verk gr Wallstraße 42 I

Ein fast neuer Kinderwagen ist umzugs
halber billig zu verkaufen

Martins gasse 7 2 Treppcn
12 Küchenschränke Stück 7 sofort zu

verkaufen Geiststraße 58
Junge schwarze Pudel echt Race zu ver

kaufen Leipzigerstraße 20
Haus Kauf Gesuch

Ein Haus Mitte der Stadt mit Thor
eiufahrt und Hof wird mit 5 6000 An
zahlung zu kaufen gesucht Adr mir Preis
angabe unter L Z 99 postlag Halle erb

Gesucht werden ein Paar gebrauchte eng
lische Kummet Kutschgeschirre mit weißem
Beschlag Offerten unter D B 73 abzu
geben bei

Haasensteiu H Vogler in Halle a S

Halt HaltKroßer Äusoerlioiis
bestehend in

Was noch nie dage
wesen ist nur auf eine kurze Zeit

5 aus Berlin
großer Schlamm 16 b iut Hause der

For elle
10 St neue Mistbeetsenster zu verkau

fen Harz 30 IHobelbänke kauft kl Schlamm 10 p
Alte Drehbank zum Metaudrücken geeig

net sucht A Hoske kl Ulrichs 11

Zum gründl Erlernen des kanfm Rech
nen n Deutschen ein Lehrer gejucht Off
W 166 postlagernd P ostamt 1 erbeten

Ein Lehrling wird unter günstigen Bedin
gungen gesucht

Frise ur u P e rrück enmacher
Ein Mädchen das gut mit Kindern

umgeht und etwas Hausarbeit über
nimmt wird gesucht

Blücherstratze 11 Part
Ein ordentliches Mädchen von 14 16

womöglich vom Lande fiuoet den 15 März
oder I April Dien st Geiststraße 55 1

Wirthschaften Köchin Stuben Haus u
Kindermädchen sucht

Pauline Fleckiuger kl Schlamm 3
Eine Arbeitsfrau Wittwe wird gesucht

Oberglaucha 2/3
Eine Aufwartung für den ganzen Tag

wnd gesucht

Zu erfragen in der Exped d Bl
Tücht Mädchen s Haus u Küche wugj

Zeugnisse weist sofort oder l April nach
Frau Fleckiuger Haufsack I

Eine AufWärterin wird zum 1 März
gesucht Wörmlitzerstraße i l

I reitaZ Äev 28 Februar 7 Ilkr

im Ksslv llvr Volksseliule
unter Nitvvirlcuv von I iitu Ott klotopernsiinZgrin aus vrssäsu

uncl äss Hsrrn I iitzi IcöniAl Xainniöimusikus Aus Lsrliu
Zxillpiiolliö rit ok v Lotmnnn ris v ll iiitttü Oonesrt v

ri z v Lolost v 8tru88 u I isäsr am lavier
üiu nummerirtei 3 l dei Herrn
Diu uunuinmvi irtvr 1ntii 2 Zr Ltkinstrs ssö öö

O

llallv Mttivovli äen 26 ebrunr 1879 7 Illir
im Äaaiv äes Vol i88 Iin

MMUllöll ltöMMöill ri6sriÄ Uiir
unter I sitnnA ssinss LkrsnmitAlisäos ÄvL llerrn Äl I tv HASisIvr unä unter
AsiTIIiAkr Nit vvii I ur A äss ränlsin ü ätt r nnä 6ss Lsi rn OonovrtsänAsrs
H ans Vviinai sowis clsr I L I i vi sobsn L axslls aus

U I 1 b sil NorAsnb inns aus DIsotra tur Nännsroboi u Orob
von r Oistliob ris iur Loxran u Lsnor aus ois u Oalatksa von Länäöl
naoli äsr Ori art äsr äsutscbsn LanäslAsssIlsckakt 2 Lborlisäer von Msls
V Llaäs 2 I isclsr am Olavisr

II Idsil vis Vüsts ö inxbonisoäs tur Obor Kalo Oroksstsr unä Osolamation
von slioisn vaviä

uinmsrirts Lilists ä 2 unnuminsrirts a 1,50 sinä in äsr NusikalionbanälunA
äss Herrn II siu Kadenz I sxts am Lin an äes Kaalss

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhaujes

Bekanntmachung
Au Gischenken wurden

2 aus dem Vergleich in Sachen
S K durch Herrn Schieds
mauu Camnitius sowie

2 aus dem von dem Schiedsmann
Herrn Hedler zu Stande ge
brachten Bergleiche D D

zur Armenkasse gezahlt
Halle den 22 Februar 1879

Die Armen Direktion

zum Wascheu und Moder
nisiren nimmt an

Schnlberz 6 2te Et
Daselbst werden junge Mädchen welche I

das feinere Putzfach erlernen wollen an
genommen

Meine Ltro nt äsclis
empfehle ich dem geehrten Publikum

I Hysltvi Jägerplatz 10

lZsi irssObäits Llrunäsi üczl s n unä Vsr
liäuksn Ltsllvn n kdotso uuä 6ssuobsn
sovis in äsn sonstigen vielen Bällen vo
Inserenten Leäellken trafen ibren Mmen
in äsn eitun en iiu nennen nelnnen Otksr
ten von keksotanten unter Otiilkre an ikrer

Stelle vir entASAen sobalä vir mit äer Lesteilun cler n eiKS
betraut veräen iiir ve obe vir aueb nur
clie Oriß inal Iiissrtionspreise bs ö zbnen uncl
stellen ibnen solelis am laxe äes Hiv anKS
anerölknet u L ui Llrunä lanAsäbriAsr
unä vielssiti sr LnlabrunA sn ertbeilen v ir
liatli bei bkassunK von L N2siA en unci äer
Wakl AseiAnetS Zintter

beobaeiitet
FF

nnonoen xpsä Halle IivipxiAerstr 2
Gastwirlheil od sonst soliden Personen ist

der Verkauf eines überall leicht rerkäufl guten
Artikels bei hoher Provision zu übertragen
Franco Offerten sind inuerh 8 Tagen sub
M P 866posll Karlsruhe tBadcn zu r cht

36,0 6 Mark fiir ein Rittergut auf
sichere Hypothek zu leihen gesucht

Wittenberg Schloßstraße 279

66V Mark
sind in einzelnen Beträgen zum 1 April cr
und 18666 Mark zum 1 Juli er gegen
gute Hypothek durch mich auszuleihen

Justizrath Kruken berg

Stadt Theater
Dienstag den 25 Febrnar 1879

9 Borstellung im 5 Abonnement

Gewonnene Herzen
Volkostück mit Gesang in 3 Akten von

Hugo Müller
Mittwoch Benefiz für Hrn Christoph

Tragödie in 6 Akten v on Göthe

Neues Reuter
Donnerstag den 27 Februar

WM
Billets 3 st i find vorher bei den

Herren Steiubrecher H Jasper am Markt
Poslstr 9 und Leipzigerstr zu haben

Anfang 8 Uhr Entrse a d Kasse 50 H
W Halle Stadtmusikoirektor

Kühler Brunnen
Dienstag den 2S Febr Abendvorstellung

Aufgeführt wird
Die feindlichen Brüder

oder Die Verirrten im Walde
Luststück in 3 Akten

Mittwoch den 26 Febr 2 Vorstellungen
Aufgeführt wird

Doctor Joh Faust KU
Luststück in 3 Acten

Um zahlreichen Besuch bittet

Preftler s Berg
Dienstag Abonnemeutskränzchen

Für den Juserstesthsi LZrauLwortlich
M Uhlemauu w Halle

Hierzu eine Beilage
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